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Erscheint tätlich Nachmittags
tt Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Abonueinentspreis
vierteliälirtich für Halle und durch

die Post bergen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionspreiö
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 46 Pfg

Rr Z Dienstag den Ui März 188 87 Jahrgang

Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Uns stehen für alle Kurse der hiesigen Frauen Indu
strieschule zur Ausbildung unbemittelter beziehungsweise
verwaister Mädchen oder Wittwen welche ihre Erwerbs
sähigkeit zu erweitern wünschen drei Freistellen zur Ver
fügung

Motivirte Gesuche um Verleihung dieser Stellen sind
bis zum 20 ds Mts einzureichen

Halle a S den 11 März 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Der Fleischermeister Karl Hesselbarth beabsichtigt in

dem hier Meckelftraße No 2 belegenen Grundstücke eine
Schlächterei Anlage zu errichten

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ordnung vom
21 Juni 1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige
Einwendungen gegen das Unternehmen innerhalb einer Frist
von 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde schriftlich
in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen in
dem die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß
nach Ablauf der gedachten Frist Einwendungen in dem
Verfahren nicht angebracht werden können Zeichnungen
und Beschreibungen liegen während der Dienststnnden in

der Bau Polizei Registratur Zimmer No 15 zur Ein
ficht bereit

Zur mündlichen Erörterung der ev rechtzeitig erhobenen
Einwendungen ist Termin vor dem Kommissar des unter
zeichneten Stadt Ausschusses dem Stadt und Polizei
Rath v Holly auf
Mittwoch den 7 April d I Vormittags 11 Uhr
anberaumt zu welchem sowohl der Unternehmer der Aw
läge als auch die etwaigeu Widersprechenden hierdurch
mit der Verwarnung eingeladen werden daß im Falle
ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der
Einwendungen vorgegangen werden wird

Halle den 15 März 1886
Der Stadtausschuft

Bekanntmachung
Der Unterricht in der gewerblichen Zeichenschule

während des bevorstehenden Sommerhalbjahres beginnt

Sonntag den S8 März er Vormittags 8 Uhr
Er wird werktäglich Abends von Vz8 bis /z10 Uhr

und Sonntags von 8 12 Uhr Vormittags ertheilt und
umfaßt Freihandzeichnen Zirkelzeichnen darstellende Geo
metrie sowie Fachzeichnen für Bauhandwerker Maschinen
bauer und Maler

Das Schulgeld beträgt 4 Mark für das Halb
jahr zahlbar im Voraus im Rathhause bei der werk
täglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Steuer Receptur

Die Aufnahme findet gegen Vorlegung der Quit
tung statt

von Donnerstag den S3 bis Sonnabend den
S7 März er Abends 7 bis S Uhr durch Hrn
Ingenieur Meise im städtischen Gymnasium
Sophienstratze Nr SS

Halle den 11 März 1886
Das Kuratorium der gewerblichen Zeichenschule

Dr Krähe Stadtschulrath

Bekanntmachung
Der Unterricht in den städtischen Fortbildungs

schulen während des bevorstehenden Sommerhalbjahres
beginnt

Sonntag den S8 März c Vormittags 8 Uhr
Der Unterricht wird werktäglich Abends von /z8 bis

i/z10 Uhr und Sonntags von 8 10 Uhr Vormittags
ertheilt

Er umfaßt Elementares Zeichnen Deutsch Rechnen
Geometrie Physik Französisch Englisch und Buchführung

Das Schulgeld beträgt 2 Mark für das Vierteljahr
zahlbar im Voraus im Rathhause bei der werktäglich
von 8 bis 1 Uhr geöffneten Steuer Receptur

Die Aufnahme findet gegen Vorlegung der Quittung
von Donnerstag den SS bis Sonnabend den

S7 März e 8 S Uhr Abends
statt und zwar

1 für die I Fortbildungsschule Taubenstraße Nr 10
in der Volksschule daselbst durch Herrn Rektor
Dr Wohlrabe

2 sür die II Fortbildungsschule Hermannstraße 14

in der Volksschule daselbst durch Herrn Rektor
Steger

Halle den 11 März 1886
Das Kuratorium der Fortbildungsschule

Dr Krähe Stadtschulrath

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen früheren Versicherungs

beamteu Albert Goepsert angeblich aus Apolda welcher
flüchtig ist ist die Untersuchungshast wegen Unterschlagung

und Betrugs verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das

Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern 1 707/86
Halle a S den 6 März 1886

Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Beschreibung Alter 34 36Jahre Größe 1,70m
Gestalt hager Haare dunkelblond Stirn gewöhnlich
Bart hellblonder Schnurrbart Augenbrauen blond
Augen blaugrau Nase lang und an der Wurzel flach
Mund gewöhnlich Kinn spitz Gesicht länglich Ge
sichtsfarbe gesund Sprache deutsch Kleidung brauner
Winterüberzieher brauner Hut

Der gegen den früheren Inspektor jetzt Kaufmann
Karl Ernst Richard Lehmann aus Jetfch zuletzt in
Leipzig wegen Betrugs unterm 16 Februar 1886 er
lassene Steckbrief ist erledigt I 13/86

Halle a S den 13 März 1886
Königliche Staatsanwaltschaft

Beglaubigte Abschrift des Protokolls über die General
versammlung vom 28 Januar 1886 und des in der
selben angenommenen Statuts befindet sich in den
Generalakten V No 37 Blatt 142 ffg

Halle a S den 10 März 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
In unser Gesellschaftsregister woselbst unter No 203

die Kommanditgesellschaft in Firma

Ilviiirlrl kzu Halle a S
vermerkt steht ist eingetragen

Der Banquier Ernst Heinrich ist aus der Gesell
schaft ausgeschieden Dieselbe wird von den übrigen Ge
sellschaftern unter Beibehaltung der Firma fortgesetzt

Halle a S den 10 März 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
In unser Gesellschastsregister ist heute unter No 258

woselbst die Aktien Gesellschaft
Trotha Sennewitz er Aetien Ziegeleien

Gesellschast zn Sennewitz
verzeichnet steht Folgendes eingetragen

In der Generalversammlung vsm 28 Januar 1886
ist die Annahme eines neuen Statuts beschlossen welches
nnter Beibehaltung der Firma des Sitzes und des Gegen
standes des Unternehmens der Gesellschaft unter anderen
Folgendes bestimmt

1 Das Grundkapital beträgt 300000 Mark und zer
fällt in Einhundert auf den Inhaber lautende Aktien
zum Nennwerthe von 3000 Mark

2 Der Vorstand besteht aus zwei vom Aufsichtsrath er
nannten Personen

3 Die Bekanntmachung mittelst welcher eine General
Versammlung einberufen wird muß mindestens
18 Tage vor dem anberaumten Termine in dem
Gesellschaftsblatt ein Mal veröffentlicht sein Soll in
der Generalverfammlung über die Uebertragung des
gefammten Gefellfchaftsvermögeus auf Dritte über
die Vereinigung mit einer anderen Gesellschaft und
über die Auflösung der Gesellschaft beschlossen wer
den so muß die Einladuug zu dieser Generalver
sammlung durch zweimalige vier und zwei Wochen
vor dem Versammlungstage zu bewirkende Bekannt
machung durch das Gesellschaftsblatt erfolgen

4 Alle öffentliche Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen durch den Deutschen Reichs und Preußi
schen Staats Anzeiger die des Vorstandes unter
dessen Unterschrift die des Aufsichtsraths unter der
Unterschrift des Vorsitzenden oder dessen Stellvertreters

5 Das Unternehmen ist auf eine gewisse Zeit nicht
beschränkt

6 Die Gesellschaft wird berechtigt und verpflichtet
wenn der vorgedruckten oder vorgeschriebenen Firma
ihre Namen beifügen die beiden Vorstandsmitglieder
oder ein Vorstandsmitglied und ein Stellvertreter
eines solchen oder ein Vorstandsmitglied oder ein
Vertreter eines solchen und ein Prokurist oder ein
Handlungsbevollmächtigter oder zwei Stellvertreter
der Vorstandsmitglieder

Nichtamtlicher Theil

Halle den 15 März
Ueber die bekanntlich mit ängstlicher Sorge als tiefes

Geheimniß gehüteten Verhandlungen der Herrenhaus Kom
mission über das kirchenpolitische Ausgleichsgesetz läßt sich

u A die K Z Fslgendes melden Der Bericht wird
wahrscheinlich mit dem Wiederbeginn der Plenarsitzungen
am 20 d M zur Verlesung uud dann mit den gefaßten
Beschlüssen zur Veröffentlichung gelangen Wie aus Ab
geordnetenkreisen welche Fühlung mit dem Herrenhause
haben verlautet sind die Beschlüsse meistens mit sehr
großer Mehrheit gefaßt ebenso das ganze Gesetz mit
großer Mehrheit angenommen worden Es hat jedoch
ein großer Theil der Kommissionsmitglieder vor der Schluß
abstimmung die Erklärung abgegeben bei der Plenarbe
rathung nur in dem Falle sür das ganze Gesetz stimmen
zu wollen wenn bis dahin mit Bestimmtheit vorausge
sehen werden könne daß dasselbe auch wirklich zu einem
Frieden zwischen Staat und Kirche führe und eine geord
nete Besetzung der Pfarrstellen durch Zugestehung der
Anzeigepflicht für die Pfarrer in sicherer Aussicht stehe

Der Bischof Dr Kopp ist von Berlin abgereist und
zwar nach Fulda der Bischof geht nicht nach Rom Wie
die Magdeb Ztg hört zieht er es vor auf schriftlichem
Wege zu unterhandeln und schriftliche Vollmachten zu er
halten Inzwischen wird auch wohl von anderen Stellen
aus lebhaft und eifrig mit der Kurie unterhandelt um
den Frieden herbeizuführen Am 26 d M soll im Herren
hause die kirchenpolitische Vorlage zur zweiten Lesung ge
langen

Die Petition an den Papst welche sich gegen die
Ernennung des Domherrn Dinder zum Erzbischof richtet
ist von den Urhebern der Petition nach Rom übersandt
und dort im Staatssekretariat des apostolischen Stuhles
übergeben worden Wie der Kurher Poznanski aus bester
Quelle erfährt hat der Staatssekretär Jacobini die Peti
tion sehr ungnädig ausgenommen und namentlich sein tiefes
Bedauern darüber ausgesprochen daß die Polen dem hei
ligen Vater seine ohnehin sehr schwierige Stellung noch
mehr erschweren Diesem Bedenken giebt auch der Kurher
wiederholt scharfen Ausdruck und hält die von ihm ange
regte Berufung einer Volksversammlung behufs Abseudung
einer Ergebeuheits Adresse an den Papst unter den ob
waltenden Umständen für durchaus nothwendig

Aus Rom geht unter dem gestrigen Datum dem
Hamb Korr folgende Nachricht zu welche als neuer

Beweis für die gegenwärtigen guten Beziehungen zwischen
dem Fürsten Bismarck und dem Papste angesehen werden
kann Ein Spezialkurier überbringt dem Fürsten Bis
marck ein Dankesschreiben des Papstes sür die anerkennen
den Aeußerungen des Fürsten gelegentlich des letzten par
lamentarischen Diners

Eine offiziöse Feder sucht die Widersprüche und Räth
sel welche in den Ankündigungen des Herrn v Bötticher
und der N A Z in Betreff des Besuches der Brannt
weinmonopol Kommission seitens des Reichskanzlers liegen
in folgender Weise aufzuklären Fürst Bismarck habe
ursprünglich beabsichtigt an der Monopolberathung theil
zunehmen namentlich als ihm das Gerücht zugekommen
er solle ein Gegner des Monopols sein er habe sogar
das ärztliche Verbot ignoriren wollen die Schmerzen seien
aber dann so stark geworden daß er nicht zu sprechen
vermochte In Folge dessen habe Fürst Bismarck dann
das bekannte Schreiben an den Reichstag geschickt welches
Herr v Bötticher verlesen Nachdem Windthorst erklärt
es solle aus der Kommission nichts Positives herauskom
men und es klar geworden daß der Centrumführer dieses
Erfolges im Verein mit seiner Gefolgschaft sicher sei
hätte Fürst Bismarck in der Kommission wohl nichts An
deres zu thun gehabt als Herrn Windthorst eine Erklä
rung zu geben und eine solche Rolle zu spielen lasse der
Reichskanzler sich nicht zumuthen

Von der statistischen Centralkommission wird zur
Zeit ein bis ins Einzelne durchgearbeitetes Programm
für eine Enquete über die gegenwärtige Lage der
Landwirthschaft vorbereitet über welches demnächst Ent
scheidung getroffen werden soll



Der vom Herzog von Cumberland inspirirte Guelfo
erklärt in einer Depesche aus Gmunden daß ein allge
meiner welfisch legitimistischer deutscher Parteitag
in Kürze bevorstehe und auf demselben auch die braun
schweigische Frage zur Sprache gebracht werden würde
Ort und Datum seien zwar noch nicht bekannt Doch
stehe es fest daß die hervorragendsten Parteigenossen
darunter auch mehrere französische sich dazu einsinden
würden

In Okfizierskreisen hat die von dem Regierungstische aus
erfolgte Erklärung gelegentlich der Berathung des Militär
Vensions Gesetzes daß das Gesetz keine rückwirkende Kraft
haben könne große Niedergeschlagenheit hervorgerufen In
der K Ztg wird in einem längeren Artikel nochmals der
Versuch gemacht die Regierung umzustimmen Man weist
auf den Unterschied in der Lage der durch zwei Kriege ge
schwächten Osfizierspensionäre und der Beamtenpensionäre hin
und führt dann aus Die Letzteren haben stets eine auskömm
liche Pension zu erwarten weil sie bis an den Abend ihres
Lebens in ihrem oft recht bequemen Amte verbleiben und dann
sich in den meisten Fällen mit dem Genuß der größtmöglichen
Pension zur Ruhe setzen können während von den Offizieren
sehr viele zum großen Theil mit ehrenvollen Wunden bedeckt
oder sonst in ihrer Gesundheit geschädigt frühzeitig genöthigt
wären schmerzerfüllt ihren Beruf zu verlassen In den vor
ausgegangenen Kriegen wurzelt die ungünstige Lage in der sich
viele alte Pensionäre befinden und daher ist es nicht mehr als
recht und billig daß hier eine Ausnahme gemacht und dem
Gesetz eine rückwirkende Kraft verliehen wird Das neue
Pensionsgesetz wird vorzugsweise einer jüngeren Generation
zum Vortheil gereichen wo jetzt schon nach ISjährigem Frieden
die Hälfte des deutschen Offizierskorps aus solchen Mitgliedern
besteht die keinen Feind mehr gesehen haben und unsere alten
Offiziere die mit ihrem Blute die Größe und Einheit Deutsch
lands erkämpft haben sollten hierbei leer ausgehen Ja wenn
es sich bestätigen sollte daß die mit Pension zur Disposition
gestellten Offiziere mit ihrer kargen Pension auch noch zu den
Gemeindeabgaben herangezogen werden dann würden dieser
Klasse von Pensionären statt Vortheile sogar schwere Nach
theile zugeführt Mau darf Niemand ein bisher bestandenes
Recht nehmen ohne ihm dafür Entschädigung zu leisten Nur
durch Bewilligung der rückwirkenden Kraft könnte dieser Ver
lust ausgeglichen werden

Bei der Berathung der Landsturmvorlage im Wehr
ausschusse des österreichischen Abgeordnetenhauses bean
tragte der Abgeordnete Promber folgende Resolution
Die Regierung wird aufgefordert auf dem geeigneten
Wege vorzuforgen daß der völkerrechtliche Schutz des
Landsturms durch eine bindende internationale Vereinba
rung anerkannt und sicher gestellt werde Nachdem der
Minister für die Landesvertheidigung erklärt hatte daß
die Regierung sich ihrer diesfälligen Aufgabe bewußt sei
und er gegen die Resolution Nichts einzuwenden habe
wurde dieselbe mit allen gegen eine Stimme angenommen

Der französische Ministerrath hat am Sonnabend
das Budget genehmigt das der Kammer am nächsten
Dienstag vorgelegt werden soll Die Hauptpunkte dessel
ben sind Aufhebung des außerordentlichen Budgets für
die öffentlichen Arbeiten und die Kolonialausgaben die
fortan in das ordentliche Budget wieder eingestellt werden
sollen in welchem namhafte Ersparnisse realisirt worden
sind serner Umwandlung der Schatzbons mit kurzer Ver
fallzeit einschließlich der in dem außerordentlichen Budget

von 1886 enthaltenen m Zprocentige Rente Ferner
eine anderweite Gestaltung der Getränkesteuer Aufhebung
der Steuer für den Kleinhandel mit Getränken Erhöhung
der Alkoholtaxe Die Erhebung der Abgaben aus Ge
tränke soll nicht mehr bei den Händlern sondern nur beim
Eingang in die Städte stattfinden wie es in Paris und
anderen großen Städten schon jetzt geschieht Dem
Temps zufolge soll für 1 Milliarde 3 Prozent Rente

ausgegeben werden zur Einlösung der 618 Mill Obli
gationen mit kurzer Verfallzeit uud zur Konfolidirung
eines Theils der schwebenden Schuld bis zum Betrage
von 382 Millionen Die Emission wird wahrscheinlich
im April stattfinden Die projektirte Erhöhung der Al
koholsteuer wird auf 75 Millionen veranschlagt

In der Deputirtenkammer wies der Minister der öffent
lichen Arbeiten Baihaut die Beschwerden des sozialistischen
Deputirten CamÄinat bezüglich der Arbeitseinstellung in
Deeazeville zurück und versprach demnächst einen Gesetz
entwurf behufs Reform der Bergwerksgesetzgebung einzu
bringen Eine von dem Opportunisten Letellier beantragte
Tagesordnung welche das Vertrauen der Kammer zu der
Initiative der Regierung hinsichtlich einer Reform der
Bergwerksgefetzgebnng ausspricht wurde obgleich dieselbe
von dem Ministerium acceptirt worden war von der
Kammer mit 256 gegen 226 Stimmen abgelehnt Die
Rechte hatte sich der Abstimmung enthalten Eine von
dem Deputirten Viette vorgeschlagene Tagesordnung des
Inhalts die Kammer von der Nothwendigkeit einer Re
vision der Bergwerksgesetzgebung behufs Sicherstellung
der Rechte des Staates an der Erhaltung der Bergwerke
und der Interessen der Arbeiter überzeugt nimmt Akt
von den Erklärungen der Regierung wurde mit
251 gegen 239 Stimmen ebenfalls abgelehnt Die Ab
stimmung über eine sodann vorgeschlagene Tagesordnung
wurde bis zum Montag ausgesetzt

Einem Telegramm aus Bourg Madame zufolge würden
die in der Republik Andorra ausgebrochenen Zwistigkeiten
von den Anhängern des Bischofs von Urgel geschürt
Dieselben versuchten einen Gefangenen den der französische
Landvogt nach Frankreich abführen lassen wollte mit Ge
walt zu befreien wurden aber daran verhindert hierbei
wurde eine Frau getödtet Der Konseilpräsident Frey
cinet beauftragte den Deputirten des Aude Departements
Papinaud anläßlich dieser neuen Zwischenfälle mit einer
Mission nach Andorra

Der schwedische Reichstag hat wie ein Telegramm
aus Stockholm meldet in gemeinschaftlicher Abstimmung
den Einfuhrzoll auf Getreide mit 181 gegen 164 Stim
men abgelehnt

Der in England herrschende Nothstand unter der
arbeitenden Bevölkerung ist Gegenstand einer Besprechung
im Parlament gewesen die nicht weniger als drei Stun
den gedauert hat Der Abg Dawson hatte beantragt
angesichts des unter der Arbeiterklasse herrschenden Noth
standes die Ausführung von öffentlichen Bauten insbe
sondere die Anlage von Nothhäfen in Angriff zu nehmen
Der Präsident des Lokal Gonvernment Mr Ehamberlain
spricht sich gegen den Antrag aus und bezeichnet die über
den Nothstand unter den gewöhnlichen Arbeitern aufge
stellten Behauptungen als übertrieben Unter den besseren
Arbeiterklassen herrsche allerdings Nothstand der wenn
er fortdauern sollte Staatshilfe erheischen würde Was
den Bau von Nothhäfen anbelange so werde der Verlust
vou Menschenleben durch Seeunfälle dadurch nicht ver
mindert werden der Bau von Nothhäfen bringe kommer
zielle Vortheile und werde manchen Gewerben wie z B
der Fischerei zu Gute kommen der Bau solcher Noth
häfen fei daher auch Sache der lokalen Behörden Der
Antragsteller zog schließlich seinen Antrag zurück

Sir Charles Warrer ist an Stelle Henderson s zum
Chef der Londoner Polizei ernannt worden

Der russische Regierungs Anzeiger veröffentlicht ein
neuerdings vom Finanzminister erlassenes Reglement be
treffend die Zurückerftattung der Aecise für ins Ausland
exportirte Branntweinfabrikate und rektifizirten Branntwein
Demzufolge ist den Absendern der über die Zollämter in
Petersburg Riga Libau Odessa Grajewo Alexandrowo
Sosnowice Slupetsk und Mlawa ausgeführten Schnaps
sorten Liqueure zc die Aceife für den darin enthaltenen
Spiritus und die Ergänznngsaccife für die Fabrikate
selbst zurückzuzahlen ebenso die Accise für rektifizirten
Branntwein

Aus Belgrad wird vom 12 d Mts telegraphirt
Sämmtliche Minister sind heute Nachmittag nach Nifch
abgereist wo morgen unter dem Vorsitze des Königs ein
Ministerrath stattfinden wird

Ein Telegramm aus Suakim vom 14 ds meldet
daß eine zum Fouragiren ausgesandte Abtheilung freund
lich gesinnter Araber ein feindliches Lager im Haschin
thale überraschte und dabei 15 Kameele erbeutete Als
der an Zahl überlegene Feind sich von der Ueberraschung
erholt hatte trieb er die sonragirende Abtheilung in der
Richtung auf Suakim zurück von wo berittene Infanterie
zur Unterstützung der letzteren ausrückte und den Feind
angriff Dieser zog sich nach hartnäckigem Widerstande
zurück und wurde bis in die Nähe von Haschin verfolgt
wobei er Todte auf dem Gefechtsfelde zurückließ Der
feindliche Verlust wird an Todten auf 30 Mann ange
nommen der Verlust der Fourageure ist gering

Sir Drummond Wolfs wurde wie aus Kairo tele
graphisch von gestern gemeldet wird von Lord Roseberrh
angewiesen die Reduktion der Okkupationsarmee um
6 Regimenter den Rückzug der britischen Truppen nach
Assuau sowie die Besetzung Wady Halfa s durch egyp
tische Truppen vorzuschlagen und sich hierüber speziell
mit Muhktar Pascha ins Einvernehmen zu setze Dieser
soll Zeit zur Erwägung dieses Vorschlages verlangt haben
Man glaubt daß Muhktar Pascha eine erhebliche Verstär
kung der egyptischen Armee verlangen werde da dieselbe
sonst Wady Halfa nicht würde halten können

Der Reichstag führte am Sonnabend die zweite
Berathung des Gesetzentwurfs betr die Entschädigung
unschuldig Verurtheilter zu Ende und nahm denselben
durchweg nach den Kommisfions Anträgen an Abg Rin
telen sprach dabei die Erwartung aus daß die einstimmige
Annahme des Entwurfs durch den Reichstag den Bundes
rath veranlassen werde auch seinerseits zuzustimmen An
genommen wurde ferner der mit dem vorgenannten Ent
würfe zusammenhängende Entwurf betr die Wiederauf
nähme des Verfahrens Der von der Kommission be
schlossene Gesetzentwurf betr die Zollfreiheit der Umschlie
ßungen zollpflichtiger Flüssigkeiten besonders von Petro
leumsäsfern wurde gegen die Stimmen der Rechten und
einen Theil des Centrums angenommen obgleich Staats
fekretär von Bnrchard erklärte daß die Verbündeten Re
gierungen dem Entwürfe nicht zustimmen könnten Be
züglich des vom Abg Ausfeld und Gen eingebrachten
Gesetzentwurfs betr die Zulassung des Rechtswegs in
Zollstreitsachen wurde beschlossen den Bundesrath zu er
suchen in der nächsten Session einen Gesetzentwurf vor
zulegen welcher die schließliche Entscheidung der in Zoll
sachen auftauchenden Rechtsfragen dem Rechtswege oder
dem verwaltungsgerichtlichen Verfahren überweist den
Antrag Ausfeld und Gen durch Annahme diefer Reso
lution für erledigt zu erklären Montag Berufung
Entschädigung unschuldig Verurtheilter Nachtrags Etat
Arbeiterschutz Anträge

Das Abgeordnetenhaus setzte die Berathung des
Kultusetats beim Elementarschulwesen fort Abg Knörcke
protestirte gegen eine vom Professor von Treitschke bei
einer Vorlesung angeblich gemachte Aeußerung die frü
heren Könige hätten wohl daran gethan Korporale zu
Schulmeistern zu bestimmen und es wäre wünschenswert
wenn dies noch heute geschähe Kultusminister v Goßler
erklärte sich nicht in eine Kritik von Kollegien einlassen
zu können deren Wortlaut ihm nicht einmal bekannt sei
Die Abgg Dr Mitthoff Scheffer und v Eynern traten
dem in den Worten des Abg Knörcke enthaltenen Angris
auf die akademische Lehrfreiheit entgegen Abg v Stab
lewski bekämpfte die Institution der Simultanschulen
Abg Szmula wünschte die Anstellung polnisch sprechender
Lehrer in Oberschlesien Die Abgg Jacobs Bentheim und

v Schorlemer Alst führten Klage über die hohen Schul
dsten Das Kapitel Elementarschulwesen wurde schließ
lich genehmigt ein Antrag des Abg Lassen aus Zurück
Verlegung des Seminars zu Hadersleben nach Tondern
und auf Errichtung einer Realschule zu Hadersleben wurde
au die Budgetkommission verwiesen Beim Kapitel Kunst
und Wissenschaften befürwortete Abg Biesenbach eine
größere Berücksichtigung der bildenden Künstler Minister
v Goßler entgegnete er suche nach Möglichkeit der Noth
age abzuhelfen indem er größere Kommunen zur künst
crifchen Ausschmückung ihrer Rathshäuser veranlasse und
ihnen Zuschüsse gäbe Leider werde die deutsche Kunst
zu wenig von Privatleuten unterstützt die es nur zu oft
an Patriotismus fehlen lassen Abg v Meyer Arnswalde
prach gegen bemalte Skulpturen und wünschte die Auf
teilung der Statuen Manteuffels in der Nationalgalerie

Schließlich wurde anch dieses Kapitel genehmigt und die
Weiterberathung auf Montag vertagt

Telegraphische Nachrichten

Paris 14 März Der Finanzminister hat die Zin
en der Schatzbons um pCt herabgesetzt

London 13 März In Southshields fand heute
eine Demonstration von Matrosen gegen die Anstellung
von Ausländern auf englischen Fahrzeugen statt Später
wurde eine öffentliche Versammlung abgehalten und eine
Resolution angenommen welche gegen die Beschäftigung
einer großen Anzahl fremder Matrosen protestirt während
englische Matrosen arbeitslos seien

Petersburg 14 März DerKaiser und die Kaiserin
ind gestern nach Gatschina übergesiedelt

Sofia 14 März Das türkisch bulgarische Protokoll
ist nicht gezeichnet worden Fürst Alexander hat gegen
die Begrenzung des Generalgouverneur Mandats auf nur
5 Jahre Einspruch erhoben

Belgrad 14 März Die Ratifikation der Friedens
urkunde ist mit der Ueberschrift des Königs versehen heute
aus Nisch hier eingetroffen Zankovic Sekretär des Dele
girten Mijatovic reist damit morgen früh nach Buka
rest ab

Tages Chronik
Das Befinden des Kaisers war gestern dnrchauK

zufriedenstellend und ist der Schlaf in vergangener Nacht
ein recht guter gewesen Am Sonnabend Nachmittag
hatte der Kaiser eine längere Konferenz mit dem Fürsten
Bismarck Den Abend verbrachte der Kaiser im Arbeits
zimmer und später war im Königl Palais ein kleiner
Thee zn welchem außer dem Prinzen und der Prinzessin
Friedrich von Hohenzollern mehrere distinguirte Personen
geladen waren Am gestrigen Vormittage arbeitete der
Kaiser nachdem Allerhöchstderselbe eine gute Nacht ver
bracht und zur gewohnten Stunde aufgestanden war zu
nächst längere Zeit allein nahm den Vortrag des Haus
marschalls Grafen Perponcher entgegen und empfing
mehrere militärische Meldungen In den Nachmittags
stunden erledigte der Kaiser dann noch verschiedene Re
gierungsangelegenheiten Um 5 Uhr fand dann bei den
Kaiserlichen Majestäten zur Nachfeier des Geburtstages
des Kaisers Alexanders III von Rußland und zur Feier
der Thronbesteigung Allerhöchstdesselben ein Gala Diner
von etwa 50 Gedecken statt Der Kronprinz und
die Frau Kronprinzessin mit der Prinzessin Margarethe
waren gestern Vormittag zum Gottesdienst in der Nikolai
kirche anwesend Von Nachmittags 2 Uhr ab vergnügte
sich die Kronprinzliche Familie durch Schlittschuhlaufen
auf der Eisbahn des Neuen Sees im Thiergarten Um
5 Uhr folgten beide Herrschaften der Einladung der
Majestäten zum Diner nach dem Königlichen Palais

Vor dem Palais des Kaisers spielte sich gestern wie
der eine jener Scenen ab wie sie sich namentlich in letzter
Zeit häufig wiederholt haben als beredte Zeichen der Liebe
und Verehrung die das Berliner Volk seinem greisen Kai
ser entgegenbringt Wohl über 1000 Menschen hatten sich
um das Denkmal des großen Friedrich zusammengefunden
Bis zur Universität hin stand die Menge Kopf an Kopf
gedrängt Noch vor 12 Uhr kamen von der Friedrich
straße her die Maikäser welche die Wache zu beziehen
hatten anmarschirt Kaum war die Regimentsmusik mit
Direktor Frese an der Spitze des Palais angelangt als
der Kaiser am 2 Fenster des Palais erschien von einem
brausenden Hurrah der Menge begrüßt Begeistert wur
den Hüte und Tücher geschwenkt und erst als der Kaiser
wieder in das Zimmer zurücktrat legte sich der Jubel der
Menge

Wie ein Privattelegramm der Post aus Dresden
vom 14 ds meldet wurde der Kurierzug Zossen Berlin
nur bis Elsterwerda abgelassen da hinter der Station in
der Nacht das Geleise auf 75 Schienenlängen durch die
Verunglückung des Güterzuges gänzlich zerstört worden ist

Anläßlich des bereits mehrfach erwähnten Streitet
zwischen Herrn Dr Peschuel Loesche und Mr H Stan
ley ging der Köln Zeitung mit der Bitte um Veröf
fentlichung folgende Erklärung zu Jena Vor einigen
Wochen ist im Organ des Kongostaates ein gegen mich
gerichteter Schmähartikel von WauterS erschienen Die
wohldenkende Tagespresse hat denselben mit Behutsamkeit
aufgenommen weil Jnvektiven nicht geeignet sind von der
Gerechtigkeit einer Sache zu überzeugen Jüngst hat
die Firma Brockhaus eine von ihrem Uebersetzer von
Wobeser verfaßte Broschüre veröffentlicht durch welche
mein Ansehen aus das schwerste geschädigt wird Der
Wautersche Aufsatz spielt darin eine Hauptrolle Die Ci
tate sind aus offiziellen Berichten geriffen die ich vom
Kongo an Colonel Strauch jetzigen ersten Minister des



Kongostaates eingesendet habe Mit diesen meinen offi
ziellen Berichten ist ein Mißbrauch getrieben der einer
Fälschung gleichkommt Peschuel Loesche

Eine Londoner Mittheilung der Köln Ztg läßt
erkennen daß man dort einen raschen Blick für die Wich
tigkeit des central ostafrikanischen Gebiets gehabt auf
welchem die deutsch ostafrikanische Gesellschaft wirkt Es
soll sich eine englische Finanzgruppe für Ostafrika be
stehend aus dem Herrn Hulton und den Herren der Na
tional African Company gebildet haben welche beabsichtigt
in allernächster Zeit eine Forschungs Expedition von Moni
kas aus ins Kilima Ndscharo Gebiet zu entsenden Als
Ausgangspunkt der Erforschung wird ein von Herrn
Johnston bereits 1884 käuflich erworbener kleiner Land
strich am Kilima Ndscharo dienen Die Gruppe hat mit
Dr Peters in London eingehend verhandelt da sie ohne
die deutsche Gesellschaft inmitten deren Gebiet Johnstons
Besitzung liegt keine Aussicht hätte

Aus Amerika steht in Berlin für diesen Sommer
wieder sehr lebhafter Besuch in Aussicht So ist die
Millionärfamilie Vanderbilt die Erbin von 200 Millionen
Dollars angemeldet Ferner geht am 12 Juni mit dem
Dampfer Elbe eine Gesellschaft von Kolonialwaaren
Händlern Grovers von New Iork und Hobokon lanter
Deutschen nach Europa ab

Sonderbare Ansprüche erhob der Blumenhändler
Adolf Baer in Berlin auf der Wache auf die mau ihn
eines Tages bringen mußte weil er in der unverschäm
testen Weise das Publikum am Eingange der Passage be
lästigt hatte Seines Tobens wegen sperrte man ihn in
die Jsolirzelle und nun verlangte er in schreiendem Tone
unaufhörlich daß man ein Blumenmädchen welches eben
falls zur Wache gebracht worden war ihm als Gesell
schafterin gebe Da er das Klopfen gegen die Thür nicht
einstellte mußte man ihn binden was wegen seines heftigen
Widerstandes außerordentliche Schwierigkeiten machte
Einen Schutzmann biß der Wüthende bei dieser Gelegenheit
in die Waden und zwar durch die dicken Schaftstiefeln
hindurch Das Söfseugericht belegte den wie seine
Vorstrafen beweisen zu Ausschreitungen sehr geneigten
Angeklagten mit vier Monaten Gefängniß

S M Kreuzer Albatroß Kommandant Kapitän
Lieutenant Graf v Baudissin I ist am 12 Februar in
Matupi eingetroffen und beabsichtigt diesen Ort am 27
März er wieder zu verlassen S M Kreuzer Nau
tilus Kommandant Korvetten Kapitän Rötger ist am
14 März d I in Amoi eingetroffen

Karlsruhe 13 März Ueber das Befinden des
Erbgroßherzogs wird heute bekannt gegeben Nach einer
gelingen Steigerung des Fiebers am gestrigen Nachmittag
zeigen heute die Gelenke der rechten Hand frische rheuma
tische Schwellungen Die Nacht verlief ruhig Der Schlaf
war erquickend Die Fieberwärme ist heute Morgen wie
der gefallen Die inneren Veränderungen beharren in
einem langsamen theilweisen Rückgang Das Allgemein
befinden ist befriedigend Vom Sonntag wird gemel
det daß das Fieber noch etwas geringer ist und daß auch
im Uebrigen der erwünschte Verlauf der letzten Tage
anhält

Die Prinzeffin Albert von Sachsen Altenburg älteste
Tochter der Prinzessin Friedrich Karl sieht in Kürze einem
srohen Familieuereigniß entgegen

Nach Tübingen ist für die erledigte ordentliche Pro
fessur der klassischen Philologie Dr O Crusius Pri
vatdozent in Leipzig berufen worden

Mit dem Befinden des Erzbifchof Orbin in Frei
burg scheint es leider nicht gut zu stehen da das Frei
burger Domkapitel öffentliche Kirchengebete für ihn ange
ordnet hat

In Straßburg ist ein Streik der Anwälte im
Gange da sich ein höherer Gerichtsbeamter mißliebig über
den Anwaltsstand ausgesprochen hatte In Folge dessen
sind durch das dortige Landgericht die vorliegenden Rechts
streitigkeiten als ruhend erklärt und die Parteien behufs
Wahrung ihrer Rechte davon in Kenntniß gesetzt worden

Die Freitag Vormittag im Theater in Lemberg
ausgebrochene Feuersbrunst war Nachmittags 2 Uhr
vollständig gelöscht Das Feuer beschränkte sich auf den
Bodenraum die Bühne ist unversehrt Bei den Löschar
beiten ist Niemand verunglückt

Was sich die magyarischen Obergespane in Ungarn
gegen deutsche Orte erlauben dürfen dafür spricht folgen
des Beispiel Der Obergespan eines siebenbürgischen Ko
mitats gestattet einer deutschen Gemeinde eine Treibjagd
da das Raubwild schon in die Heerden einbrach Er
kommt selbst zu dieser doch zwingt er die Gemeinde ihn
und seine große Begleitung abzuholen die Gemeinde muß
ihn bewirthen prunkvoll empfangen ze so daß die unwill
kommene Ehre dem armen deutschen Ort 200 Mark kostete
Und diese Erpressungen duldet die Regierung sie betreffen
ja nur deutsche Orte Diese aber dürfen nichts an
zeigen sonst werden sie noch mehr mißhandelt

Das Eisenbahnunglück bei Mentone ist weit
schrecklicher gewesen als die erste telegraphische Nachricht
vermuthen ließ Es fand zwischen Mentone und Monte
Carlo statt In der Nähe von Roquebrune sollten zwei
Personenzüge einander kreuzen Die Bahn läuft hier auf
einer etwa 40 Meter hohen Böschung in unmittelbarster
Nähe der Meeresküste Der von Mentone kommende Zug
muß vor Roquebrune bei dem Kap Martin eine scharfe
Biegung machen Der von Monte Carlo abgegangene
Zug gerieth wahrscheinlich in Folge einer falschen Wei
chenftellung auf jenes Geleise auf welchem der nach
Monte Carlo geleitete Zug einherbrauste Die beiden
Züge pratlten mit surchtbarer Gewalt aneinander und die
Maschinen thürmten sich gegenseitig in die Höhe Der

Zug der nach Monte Carlo bestimmt war entgleiste und
durch die große Gewalt des Zusammenstoßes wurden vier
Waggons des Zuges losgensscn und stürzten über die
Böschung vierzig Meter tief in das Meer Zehn weitere
Waggons wurden beinahe gänzlich zertrümmert Der Zug
führer des Mentoner Zuges bemerkte im letzten Augen
blicke die Gefahr und gab fortgesetzt Nothsignale ab in
die sich auch die kreischenden Signale des entgegenkommen
den Zuges mischten Hierdurch alarmirt suchten einige
Passagiere des Mentoner Zuges Rettung indem sie aus
den Fenstern des Conpee s sprangen Wenige Sekunden
später war der Zusammenstoß erfolgt und die vier
Waggons stürzten in die Tiefe Einer Derjenigen
welche durch Hinausspringen auf die Böschung sich zu
retten suchten wurde von nachkollernden Trümmern eines
Waggons erschlagen Der Körper des unbekannten Rei
senden wurde grauenhast entstellt Bis jetzt sind sechs
Todte und sechszehn Verwundete unter diesen zehn
Schwerverletzte aufgefunden Einer der Schaffner des
Mentoner Zuges rettete sich Ueber die in die Tiefe ge
stürzten vier Waggons weiß er anzugeben daß drei der
selben nur schwach besetzt waren in dem vierten jedoch
befand sich eine größere Gesellschaft aus Marseille kom
mend die nach Mentone wollte Ueber das Schicksal der
Insassen dieser Waggons ist bisher noch nichts be
kannt Der Bahnhofsvorstand von Monte Carlo dem
man die Schuld au dem Unglück beimißt ist verschwunden

Die Universität Tübingen war wie der Schw
M erzählt früher im Besitz eigenen Silbergeräthes das
durch Geschenke der Landesherren durch Verehrungen der
Landschaft der Ritterschaft der Geistlichkeit der Städte
und Einzelner sich gesammelt hatte Aber in den schweren
Zeiten des dreißigjährigen Krieges ging dieser Besitz der
Universität verloren Als wieder bessere Tage kamen
fand sich auch neues Silber ein namentlich bei Gelegen
heit des Universitäts Jubiläums von 1677 Doch auch
der zweite so gewonnene Silberschatz mußte von der Uni
versität im Jahre 1802 in der Noth der Napoleonischen
Kriege veräußert werden Jetzt ist zum dritten Male auf
Anregung des zeitigen Rektors Dr von Schönberg
der Anfang zu einem Silberschatz der Universität gemacht
worden Dr von Schönberg und frühere Rektoren haben
der Universität als erste Gabe zur Erueueruug ihres zwei
Mal iu Kriegsuöthen geopferten Silberschatzes zwei statt
liche Pokale gestiftet und am 6 März dem Geburtstage
des Königs wurde auch die Universität durch das Geschenk
eines herrlichen silbernen Tafelaufsatzes vou den Köm
liehen Majestäten überrascht

Dem Vernehmen der Nat Ztg nach ist die durch
deu Tod des Wirkl Geheimen Rathes Frhrn v Secken
dorff erledigte Stelle des Ober Reichsanwalts dem
Senatspräsidenten Tes sen d or ss vom Kammergericht über
tragen worden Herr Tessendorff fungirte nachdem er
aus feiner Stellung als erster Staatsanwalt beim hiesigen
Stadtgericht ausgeschieden war als Senatspräsident bei
den Ober Landesgerichten in Königsberg i Pr und in
Nanmburg a S

Die Deutsch ostafrikanische Gesellschaft hat abermals
einen Erfolg errungen Man meldet darüber Lieutenant
von Änderten hat für die Ostafrikanische Gesellschaft
durch Verträge das Sabakigebiet zwischen der Küste und
dem Kilimandscharo erworben Die Soldaten des Sul
tans von Zanzibar schössen auf die Expedition
Dr Jühlke ist auf einige Monate in Berlin einge
troffen

Cügtskalrnber
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verein selb onditorrn Ab 8 im Reichskanzler
HaMIchtr chachkwb Ab S im Hotel zum Kronprinz Part
Sann nnd lang Ad 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen

esaxgvrrrin Art Ab 8j Uebungsstunde im Paradies,
efangvcrei Lydia Ab 8 im Reichskanzler

Hallilcher Aither l b Ab 8j Club und Nebungsabend im Paradies
Zuterims Stadt Theater Die Journalisten
halle i beS voll Leipzigers S Geöffnet von Morgen S 8 Ade

Fin l Bad IS Pfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 13 März

Ausgeboten Der Gutsbesitzer Carl Ottomar Koch Leben
dors und Elisabeth Erdmuthe Hedwig Jänisch Magdeburger
strahe 52 Der Bahnarb Lriedrich Wilhelm Franz Schanze
kl Ulrichstr 4 und Emma Minna Görne gr Schlamm 3
Der Schlosser Wilhelm Richard Nilius Steinweg 1 und
Christiane Bertha Barth HI Vereinsstrahe 5 Der Buch
händler Carl Gottfried Stricker Halle und Dorothee Brigitte
Else Horn Berlin Der Bergmann Friedrich Otto Würz
burg Bornstädt und Emma Bertha Siebenhüner Riestedt
Der Fabrikbesitzer Carl Rudolf Roensch Allenstem und Julie
AugnUe Frieda Heßling Keuschberg

Eheschließung Der Handarbeiter Louis Hermann Otto
Röhm gen Gellert Schützengasse 5 und Marie Pauline Zöll
ner Kapellengasse 8 Der Versicherungs Jnspektor Hans

ivick Hermani straße 4 und Therese Pauline Kyrch Louisen
19

Geboren Dem Kaufmann Emil Luther Wörmlitzerstr 7
ein S August Carl Paul Dem Kohlgärtner Rob Meyer
Diemitz eine T Heuriette Mmna Frieda Dem Handarb
Albert Werther Oberglaucha 42 eine T Anna Bertha
Dem Kaufmann Bruno Brennecke Augustastratze 9b ein S

Dem Maler Max Brendel Bernburgerstratze 26 eine T,
Margarethe Frieda Dem Zimmermann Friedr Schröder
Landwehrslratze 17 ein S Johann Friedrich Dem Fabrik
arbeiter Hermann Wolter Weidenplan 11 eine T Anna
Martha Dem Korbmachermstr Ferdinand Bredow Fried
richstrahe 6 ein S, Max Alwin Felix Zwei unehel T
Ein unehel S

Gestorben Des Kaufm Richard Elze T Marie Auguste
Agnes Jda 7 M 4 T, Markt 3 Des Lohnkellner Hemr
Weife S, Heinrich Adolph 9 I 3 M 3 T Klinik Des
Maschinenschnned Christian Brunn Ehefrau Christiane geb
Ehring Klinik Die Wittwe Friedercke Sophie Heine geb
Kasper 8l I 4 M 10 T Sophienstr 25 Des Reisenden
Heinrich Schlösset T Helene Jenny 3 I 8 M 1 T große
Brauhausgasse 29 Der Mechaniker August Leonhardt 27 I

4 M 7 T KlinikIm Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Diphtheritis 3 Lungenentzündung 3 Schwindsucht 5 Magen
krebs l Krämpfe 2 Hirnlähmuug 1 Fettleber und Lungen
schrnmpfung 1 Luftröhrenentzündung 1 Oesophagusstriktur 1
Gehirnerweichung 2 Pyämie I Verdauungsstörung 1 vsmonti
pÄral tioae 1 Schwäche 1 Weites 1 Dysenterie 1 Alters
schwäche 2 Lungenemphysem 1 Stimmritzenkrampf 1 Herz
fehler 1 Osteomyelitis 1 zusammen 32 Personen darunter
befinden sich 7 n hiesigen Krankenhäusern verstorbene Orts
fremde

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 10 März

Geboren Dem Schulhausmann Wilhelm Große eine
Friedensstraße 4

Meldung vom 12 März
Geboren Dem Kaufmann Richard Näumann ein Sohn

Burgstraße 23
Gestorben Der Handarbeiter Friedrich Carl Gottlieb

Büchner 47 I 10 M 4 T, Gelbsucht Merstr 2 Friede
nle Margarethe Schmiljun 4 I 1 M 26 T Lungenentzün
dung Advokatenstraße 9b Der Handarbeiter David Bern
hard Brambeer 31 I 4 M 7 T Lungenschwindsucht Brun
nenstraße 50 Auguste Marie Keppler 2 Mon 29 Tg
Magendarmkatarrh Reilstra ße 22

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Magdeburg 7,21V 3,52 i
fv KöthenZ 10 2 V 1 26 N 5,3
N 6 56 A 9 1 A 10,41 A
2 45 fr

Bon Leipzig 6,52 B 7 9
88,42 B 9,43 B 11,7

I 1 Zl

Nach viagdcburg 7,19 V 9 51 V
10 55 V fbis KöthenZ 11 31V
1,24 N 3,10 N 5,50 N 8,33 A
10,30 A 12,5 A fbis Köthen

Nach Leipzig 5,20 fr 7,30 V
8,25 A 10 12 V Z11,30 V

I,40 N M,20 N 5,8 N6,15 A 7,15A 9,8A 10 47 A
11 0 A 2,5 fr

Nach Halbcrstadt 8 7 V 11,35 V
3 5 N 6,0 A 9 25 A fbis
Halberstadt

Nach Saffel 5 10 V 9 0 V 11,43
2,0 N 5,50 N bis Eichenberg
9,30 Abends stis Nordyausen
10,37 A

Nach Lorau 7 57 V 1 33 N 7 25
ftis Finsterwalde

Nach Thüringen 5,40 V 7 45 V
10,15 V 11 38 V 2,5 N
6,8 A 9,40 A Ms Erfurt
11 3 A

Nach er 4 35 fr 7 25 VII,0 V 2,0 N 5,39 N 6,0 A

11,28 V 1 12 N 2,51 N 4,27
N 5,31 N 7 37 A 8,23 A
8 53 A 10,26 A 11,53 A

Bon Halber 8,7 V 10 3 V
1,16 N 4,55 N 8,50 A

Bon iaffel 6,55 V I Nordhau e,ij
7,14 B 10,3 B Eichender

1 10N 5,13N 8 58A 10,35 U
Bon Sorao 7 4 V fvon Falken

bergZ 1,6 N 7 9 A
Von Thüringen 4 28 fr 7,6 j

fvon Erfurt 10,38 V 1,9 H
5 15 N
10,5 A

Bon erlin 4 21 fr 8 20 V st
Bitterfeld 10,3 B 11 31 Z
2 50 N ston Birterfeld 5 45
9 3 A 10,53 A

5,33 N 9,11

bedeutet Lokalzug

Städtische Steuer Reeeptnr m i März werden die nm
im MiethS Steuern von Bormittags bis Nachmittag l Uhr ange

online
Erster Hcbebezlrt Martinsgaffe Mcckelstraste Merfctmrgerstraiie

Mötzlicherweg in Miihlrain
Zweiter Hebebezirl Schiiyengaffe n der Schwemme Schwetschke

ftrahe Sperlingsberg Svitze m Steg Steiubocksgafle
gl linilche stalte Kgl Augenklinik Magdeburgers 10 11j N
Mr Pnvattranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdeburgers Vorm von 9 11 Uhr FürPrivatkranke
Wilhelmstraße 32 Borm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgers Borm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privaikranie Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Ma
dnrgerftr, Vormittags von 7 8j und Nachmittags von 12 l Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgers täglich von 9 jll von 3 4 nur in
Ausnahmefallen Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm von 10 1 Uhr
Nervenpoliklinik in der medici u Klinik Schimmelstraße 7
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgers
Mittwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke
Friedrichs 10 Vormittags von 8 12 Kgl Klinik fürZahn und
Mundkranke Alte Residenz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich
von 9j 4 Uhr Königs 7 2te Etage

Amtsgericht kl Steins Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags
10 12 Uhr Vorm

täStiiche nstalt für rbeitsnachweiwug Inspektor Merten Arbeüsaniisl
Vervflegovesftation l für fremde Reisende ebendaselbst
Krurr Vtcisestclli Polizei Wachtsiube
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
vörscn vcrlaminwng Vorm von j8 9j Uhr im Börsenhause großer

Berlin Nr 13 mit Eours Not
Kaufmännischer verein Ab L 9j Französ Sprache im Vereinslokale

aufmänn Verein Solidia Ab 8 im Restaur zum Reichskanzler
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe

rcnds scher Stenogravhen Verein Uebung und Sitzung Abends 8j im
Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13

9,15
bedeutet Schnellzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenvoften
Pofthos Halle

Nach Schafstiidt 5 45 fr 3 0 N Von Tchafitävt 8,35 V 7 5
Nach Salzmüudc 6,0 fr 3,0 N Von SalzmiiaSe 10 0 V 7 30 A
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Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 11 März
Abends 1 W am 12 März Mo rgens 1,68

Mater i IxchM
Repertoire vom 16 bis 20 März

Dienstag den 16 März
Neues Theater Amy Robsart
Altes Theater Der Zigeunerbaron

Mittwoch den 17 März
Neues Theater Der Wasserträger Wiener Walzer
Altes Theater Wilhelm Tell

Donnerstag den 13 März
Neues Theater Marguerite
Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen

Freitag den 19 März
Neues Theater Die Maeeabäer
Altes Theater Die zärtlichen Verwandten

Sonnabend den 20 März
Neues Theater Alfred s Briefe
Altes Theater Zar und Zimmermann
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UZtC F 5 VLustspiel in 4 Akten von G Freitag

Herr Vadlvli

PersOberst a D Berg Hr Patry
Jda seine Tochter Fl Holzhausen
Adelheid Runeck Frl Förster
Senden Gutsbesitzer Hr Dahlen
Professor Oldendorf

Redakteur
Courad Bolz Redakteur
Bellmann Mitarbeiter
Kämpe Mitarbeiter
Körner Mitarbeiter
Buchdrucker Henning

Eigenthümer
Müller Faktotum

Hr Pittschau
Hr Sachs
Hr Kollmar
Hr Mertcns
Hr Harnisch

Hr Eitner
Hr Lehmann

Blumberg Redakteurs der Ztg
Schmock Mitarbeiter/Coriolan Hr Richard

ouenPiepenbrink Weinhändler und
Wahlmann

Lotte seine Frau
Bertha ihre Tochter
Kleinmichel Bürger und

Wahlmann
Fri tz sein Sohn
Juslizrath Schwarz
Eine fremde Sängerin
Karl Schreiber vom Gute

Adelheids
Korb Bedienter des Obersten Hr

Ein Kellner Hr

Hr
Fr
Frl

Hr
Hr
Hr
F l

Hr

Hüner
Treptow
Carl

Eitner
Harnisch
Kr6u
Siegel

Kön g
Otto
Faber

r v 1 ckvr I 1 ik t vLoge 2 Mk Sperrsitz ISO Parterre I Mk Vorverkauf
8 Pf Gallerie SU Pfg

Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus
und in nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmin von 3 5Ul,r geöffnet

7 L7I r 7/z 1Mittwoch Zum letzten Male
Ver HerrK tt8 I iiiit vr v i Vo ksichanipiel mit Gesang

V r KZ eI viliefern wir bis ans Weiteres zum Preise von
s Pfg pro Centner ab hiesigem Kohlenplatze und
SS Pfg pro Centner franeo Hans

Consolidn te Hallesche Pfännerschaft

Königliche Eisenbahn DireMon Magdeburg
Betriebsamt Wittenberge Leipzig

Die Ausführung der zu der Erweiterung des Empfangsgebäudes auf Bahnhof
Gräbers erforderlichen Tischler Glaser und Schlosserarbeiten incl Materiallieferung
soll in zwei Lvosen vergeben werden

Loos I Glaferarbeiten incl Beschlag
Loos II Tischlerarbeiten incl Beschlag

Zeichnungen und Bedingungen liegen im Bureau der unterzeichneten Bauinspektion
aus und sind die letzteren gegen portofreie Einsendung von 0,75 pro Loos an
zufordern

Termin am SS März e Bormittags S Uhr
Angebote sind unter Benutzung des Preisverzeichnisses bis zum genannten Termin

portofrei und mit entsprechender Aufschrift einzusenden
Halle a S den 13 März 1886

Königliche Eifenbahn Baninspektion Cöthen Leipzig

HG E I ni NA v rÄiiüvri iiK
Hente verlegte ich meine Wohnung von Wilhelmstraße SV nach

H IS IHolle a S den lS März 188

Der von der Lebens nnd Pensions Versicherungs Gesellschast
in Hamburg im Jannar 8SS gegen Police Nr IS auf das Leben des
Herrn I in Halle a/S lautend ausgestellte Revers ist
angeblich verloren nnd werden Alle welche Ansprüche an denselben zu haben vermeinen
hierdurch aufgefordert solche sofort und spätestens bis zum IS April 188 bei der
unte zeichnete Tirekuvn gelteud zu machen

Hamburg den l2 Jannar 1886

der Lebens und Pensions Bersichernngs Gesellschaft

Holz Versteigerung
In der Königl Oberförsterei Schkenditz

c s dew Unt rforste Dölaner Haide sollen
Mittwocy den S4 März

Vormittags I Uhr
aus den Durchforstungen in den Jagen 79
51 52 63 64
circa 300 kieferne Stangen 1 3 Klasse

12 Hundert 420 5 725 rm kies Kloben n Knüppel
8 rm Abraum Reisig

öffentlich versteigert werden
Kauflustige wollen sich zur obenbemerkien

Zeit auf deM Waldkater einfinden und
von den näheren Bedingungen an Ort nnd
Stelle sich unterrichten

Schkenditz am 14 März 1886
Königliche Oberförsterei

Große Aue um
im AMiMolktr VeMiml
Am Mittwoch den 17 März cr

Vorm von I Uhr an werde ich Geist
ftrasze iS gegen Baarzshlnng verkaufen

1 Vertikow 1 gr Spiegel I Pfei
lerschränkchen S gr Bilder 1 gr
Glasschrank 1 Tisch m Glaskasten
4 Glaskasten Regale 1 Stufenleiter
42 versch Koffer Reisetaschen meh
rere Dtzd Schultornister mehrere
Dtzd Schultasche Ranze von
Segeltuch Plaidriemen Touristen
taschen Handtaschen Reiseflaschen
mehr Dtzd Portemonnaies Ci
garrettenetnis Converts Knobel
becher Hosenträger Strumpfbän
der Kinderschürzen Damenschürzen
Damentaschen u V a S

Der Verkauf findet voraussicht
lich bestimmt statt

Gerichtsvollzieher gr Steiustr SS

iKlion
Mittwoch d 17 d M Nachm lUhr
kl Klansstr 14 I

o Auet Kommissar

Auf der Grube
ReuKwvksr Verein
bei Xivtlel en ist gut getrocknete

vorräthig

Bon heute ab stehen feine

zum Verkauf im Gasthof zur goldenen Rose Rannischestrafte S0

nnd ohne Salz gegen
sowie zur Stärkung des Haarwuchses

M

aller Art auch
u Frottir

haudschuhe empfiehlt Al
Schwämme

MGZMK vr
15 uud nus Hamburgdas Vollkommenste dieser Art zum ersten Male hier

Heute uud folgende Tage

Grosze Gala Vorstellung
Anfang S Uhr

Preise der Plätze wie bekannt NR
Hochachtungsvoll 1 Direktor

Vaterländischer Frauen Verein
Die Mitglieder des Vaterländischen Frauen Vereins Zweigverein Halle werden

zur Theilnahme an der Jahresversammlung auf
Donnerstag den 17 März Nachmittags 4 tthr

Königsplatz S bei Frau Geheimrath V ergebenst eingeladen
Tagesordnung Rechnungslegung für 1885 und Vereinsangeiegenheiten

Der Vorstand

Vorzügliche Masse zum Füllen von

Hve1 Kr pI vi
billigst bei Nl

S gnte Daunenbetten Unter u Deck
bett sind zu verkanfen

Landwehrstrasze IS part

Mlli
per 1 Juli auf sichere Hypothek auszuleihen
durch Justizrat z n Ier

tung von Trunksucht
u heile sie mit u ohne Wissen durch mein
altbewährtes Mittel Drognist
lielm Berlin Kesselstr 38

8klnile

zxr INMrlivrstr 1

IkeKinii i 1

Dienstag den 16 d M
in der Kaiser Wilhelms Halle An
fang 8 Uhr Der Vorstand

rüi2 vsrl
Morgen Mittwoch Abends 8 Uhr

Grchrs
Exlra Conrert s

der Kapelle des Kgl Magd Füs
Reg No

unter Mitwirkung des durch seine vielen an
sprechenden Compositionen bekannten Kapell

meisters Herrn ilenke rx aus
Stettin

Entree Person S Pfg
Kapellmeister

Der Gesammt Anfiage unserer heu
tigen Rummer liegt ein Prospekt
betr Abonnements Einladung ans das
Berliner Tageblatt u Deutsches

Montags Blatt bei dem wir gesl
Beachtung empfehlen

Für den redaktionellen und JnjerarcncheU veiamwonlich Julius MunckeU in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann w Halle
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